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–	 Was wünsche ich mir von meinen Eltern?
–	 Was sollen  meine Eltern erfahren, was ich ihnen nicht getraut habe zu sagen?
–	 Was oder wen möchte ich niemals verlieren?
–	 Wer soll meine Botschaft hören?
–	 Welche Gefühle soll die Musik dazu herüber bringen. 

Die Wünsche werden vorgetragen und die entsprechenden Musiktitel mit Begründung der Auswahl vorge-
spielt. 

Baustein 2: Unsterblichkeit / Einsamkeit

Sebastian fühlt sich mit seinen Fragen allein gelassen. Niemand versteht wirklich, was ihn belastet. Er wird 
nicht ernst genommen. Dies macht ihn einsam. Er versucht, un-sterblich zu werden. Er will nicht für all das 
büßen müssen, was ihm vorgeworfen wird. 
Die Jugendlichen werden in zwei Gruppen eingeteilt (je nach Gruppengröße auch mehr). Entsprechend der 
Gruppenzahl werden verschiedene Lose vorbereitet, auf den die Worte „Unsterblichkeit“ und „Einsamkeit“ 
stehen. Die Lose werden gezogen und die so entstandenen Gruppen treffen sich entsprechend ihrer Eintei-
lung an einem Tisch. Darauf liegt jeweils ein Packpapierbogen, der in der Mitte des Blattes das Wort Wort 
„Unsterblichkeit“ (Gruppe 1) und „Einsamkeit“ (Gruppe 2) zu stehen hat. 
Die Gruppenmitglieder erhalten Stifte und schreiben auf ihrem Blatt alles auf, was ihnen zu dem Begriff 
einfällt. In der Gruppe wird danach diskutiert, welche fünf Aussagen für alle am Wichtigsten sind. Diese 
werden unterstrichen. Die Ergebnisse werden, für alle sichtbar, an eine Raumwand gehängt. 

(Bausteine 1 u. 2 aus: http://www.movienetfilm.de/wer_frueher_stirbt/material_schule/material_schule.pdf)

Baustein 3: Schlechtes Gewissen / Schuld

Sebastian plagen tiefe Schuldgefühle. Er will sie loswerden und versucht alles Mögliche. Doch es gelingt 
ihm nicht. Ein schlechtes Gewissen kann uns das Leben zur Hölle machen. Wir denken die ganze Zeit an 
das, was uns belastet. Es raubt uns den Schlaf. Jesus sagt: Kommt her zu mir, die ihr euch abmüht und 
unter eurer Last leidet! Ich wer-de euch Ruhe geben. (Mt 11,28).

Es tut gut, das loszuwerden, was einen belastet. Jesus lädt uns ein, damit zu ihm zu kommen. 

Methodischer Vorschlag 1: Auf Steine werden Dinge geschrieben, die belasten. Die Steine werden in die 
Mitte gelegt und zu einem großen Kreuz zusammengeformt. 
Alternativ: Zettel werden beschriftet, zusammengeknüllt und auf ein Kreuz geworfen oder verbrannt. Jeder 
TN bekommt eine Karte mit dem Vers aus dem Matthäus-Evangelium. 

Sebastian versucht, den Tod der Hasen wieder rückgängig zu machen. Doch es wird deutlich: er kann seine 
Schuld nicht ungeschehen machen. Der Hase lässt sich nicht wieder lebendig machen. Manches, was uns 
belastet, können wir aus der Welt schaffen, vergeben und vergeben lassen. Aber manche Dinge lassen sich 
nicht mehr rück-gängig machen. Der Tod schon gar nicht.

Methodischer Vorschlag 2: Es gibt immer wieder Dinge, die wir ungeschehen machen wollen. Ein böses 
Wort zu einem Freund, ein Schlag ins Gesicht, ein Gerücht, das wir in die Welt gesetzt haben. Frage an die 
Jugendlichen: was würdet ihr am liebsten unge-schehen machen wollen? Schreibt es einmal auf einen Zettel 
auf. Zweiter Schritt:  welche Möglichkeiten gibt es, dass ihr einen Schritt auf jemanden anders zumacht?
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Methodischer Vorschlag 3: Brief an Sebastian
Es tut gut, wenn andere an einen denken und Anteil nehmen, was einen beschäftigt. Trost bekommt Sebas-
tian von seinen Mitmenschen kaum. 
Die Jugendlichen bekommen die Aufgabe (in Gruppen) einen Brief an Sebastian zu schreiben, der ihn trös-
ten und aufmuntern soll. Die Briefe werden dann gegenseitig vor-gelesen. Impulsfragen: Was würde euch 
in solch einer Situation helfen? Was würdet ihr euch wünschen?

Hilfreiche Tipps zum Umgang mit Filmen:

VIER FRAGEN

1.	 Was habe ich wahrgenommen ? (gesehen, gerochen, gehört...)
2.	 Was habe ich gefühlt ?
3.	 Welche Einfälle / Assoziationen sind mir gekommen?
4.	 Welchen Schluss ziehe ich in Hinblick auf die Mitte, das zentrale Problem, die „message“ des Films?

Film beobachten – Was nehme ich wahr? 
==>	 Szene für Szene anschauen und aufschreiben (die Kapiteleinteilung auf DVD’s ist dabei hilfreich)
==>	 Den Plot des Films in kurzen Sätzen wiedergeben (Handlung, Ereignisverlauf)
==>	 mögliche Themen (was sind offensichtliche Themen, welche sind eher verborgen)
==>	 Wahrnehmen der Personen, wie entwickeln sie sich, was tun sie, wie verändern sie sich? (z.B. den  
             Film rein aus der Sicht von Sebastian wahrnehmen)

Informieren
==>	 Internet, Bücher, Zeitschriften (siehe auch Links am Ende)
==>	 Wer ist Regisseur, Drehbuchautor, Produzent ? (z.B. Interviews auf DVD)

Themen des Films
==>	 Welche Themen nehme ich wahr; Was ist das Thema des Films?
==>	 Fragen – Probleme – Ansichten – Erfahrungen der Zielgruppe (hier: Schuld, schlechtes Gewissen,  
             Vorstellungen von Sterben und Tod)

Religion/Glaube
==>	 Welche Aussagen macht der Film
==>	 Keine Scheu vor assoziativem Denken (was fällt mir spontan dazu ein)
==>	 Fragen des Films ernst nehmen
==>	 Welche Bibeltexte eignen sich?

Umsetzung:

WAS WILL ICH MIT DEM FILM ERREICHEN? 

Methodische Gestaltung:  
==>	 Inhaltliche Auseinandersetzung mit verschiedenen Bausteinen 
==>	 Was steckt im Film drin? Welche methodischen Möglichkeiten schlägt er mir vor?  
            (z.B. Radiosendung) 
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Hier noch ein paar Links aus dem Internet. Sie helfen, sich über Filme zu informieren: 
 
www.filmdienst.de
Die page zum Magazin. Besonders lohnenswert das Archiv. Kurz- und Langkritiken. Erscheint als Print-Abo 
alle zwei Wochen. Sehr fundiert. Ausführliche Filmkritiken zu allen Filmen, die ins Kino kommen (über den 
„Mainstream“ hinaus). 

www.epd.de
Das evangelische Pendant zu filmdienst.de

www.kinofenster.de
Herausgegeben vom Bundesamt für politische Bildung. Jeden Monat eine thematische Reihe. Archiv zum 
rumwühlen. Hintergründe, Interviews, weiterführende Artikel.

http://german.imdb.com
Das absolute muss für Filminteressierte. Hier bleiben keine Wünsche offen. Ob Schauspieler, Regisseur, 
Film, Drehbuchautor, Kabelträger: hier findet ihr alle Informationen zu dem Film, den ihr sucht. Hervorra-
gend: ausgiebige Listen, wo welche Kritik zu finden ist (hauptsächlich englischsprachig)

www.filmz.de 
Unerschöpflicher Fundus für fast alles, was man über Filme wissen muss. Besonders Interessant: Links zu 
Besprechungen, Kritiken etc.

www.lernort-kino.de oder www.film-kultur.de
Ob als PDF download oder auf Papier: die Film-hefte von haben es in sich: Themenbezogen, Zielgruppeno-
rieniert. Einführung in die Filme, Materialien, Literaturlisten. Wow !!

www.filmwerk.de 
Das Katholische Filmwerk bietet Filme an, darüber hinaus aber auch Arbeitshilfen mit interessanten Infos 
(z.B.Aufbau von Filmen, Kameratechniken...), Interpretationsmöglichkeiten und Anleitungen zu Filmge-
sprächen.

www.wikipedia.de
Infos zum Film selber, aber auch zu Themen wie z.B. Fegefeuer

Die DVD von „Wer früher stirbt…“ bietet einiges an Zusatzinformationen zum Film (Interviews, Filmkom-
mentar des Regisseurs)

 


